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I N T E R S E C T I O N S

Neuer Platz am Villersbrunnen mit Naturkundemuseum in Blickrichtung Tröndlinring

Schwarzplan des Leipziger Promenadenrings – M 1:5000

Fahrradwege 

 

Ein zentraler vom Autoverkehr getrennter Fahrrad-

Expressweg ermöglicht eine schnelle und gefahrlose 

Umrundung der Innenstadt.

Verbindung und Querungen
 

Die neue punktuelle Verdichtung verbindet mit ihren 

Passagen den Innenstadtbereich mit den äußeren 

Bezirken.

Zonierung und Freiflächen 

 

Die neuen Volumina teilen die Ringfigur in klar gefasste 

Bereiche. Stadtplätze und Grünflächen mit 

unterschiedlichem Charakter wechseln sich ab.

Verkehrsführung 

 

Die neuen Knotenpunkte erleichtern den Wechsel von 

Verkehrsmitteln. Unterirdische Parkhäuser, welche nur 

über die einfallenden Straßen erreichbar sind, sollen die 

Verkehrsbelastung der Innenstadt verringern. Die 

Trennung der einzelnen Verkehrsmittel und Fahrspuren 

verringert die Barrierewirkung.
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Erdgeschossplan der Wagner-Passage – M 1:500

Schritt 4: Detaillieren der Geschosse 

 

Die Verschränkung der einzelnen Geschosse im Inneren 

der Baukörper formen Terrassen. Konische Einschnitte in 

den unteren Geschossen ermöglichen eine freie 

Durchwegung und überdachte Bereiche.

Schritt 2: Plätze und Freiflächen
 

Die Positionierung der Baukörper bildet neue gefasste 

Stadtplätze. Das Einrücken der Volumina erzeugt vor den 

Hochpunkten der Baukörper kleine Vorplätze.

Schritt 1: Durchwegung
 

Die in einzelne Fahrspuren geteilte Straße definiert die 

äußere Kubatur und bildet zusammenhängende 

Freiflächen. Passagen teilen das Volumen in drei separate 

Baukörper und verbinden den Innenstadtbereich mit den 

äußeren Bezirken. 

Schritt 3: Volumenbildung 

 

Die Höhe der neuen Baukörper orientiert sich am Bestand. 

Hochpunkte in den Sichtachsen einfallender Straßen 

prägen die angrenzenden Plätze und dienen als neue 

Bezugspunkte.
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Lageplan des nördlichen Promenadenrings – M 1:1000

Schrebergartensiedlung 

 

Der Schrebergarten ist eine Leipziger Erfindung. Für die 

Neugestaltung des nördlichen Promenadenrings soll die 

Erfolgsgeschichte neuinterpretiert werden. Die zeitgemäße 

Form der Gemeinschaftsgärten bzw. des Urban-

Gardenings soll zukünftig am Tröndlinring möglich sein.

Wasser in der Stadt
 

Jahrelang waren Pleißemühlgraben und Elstermühlgraben 

vom Tageslicht verschwunden. dabei haben sie über 

Jahrhunderte das Leipziger Stadtbild geprägt. Entlang des 

Stadtrings sollen sie wieder freigelegt und für den 

Wassertourismus ausgebaut werden.

Leipziger Passagen 

 

In der Messestadt sind Promenaden ein prägendes Bild. 

Große Teile der Innenstand sind durch überdachte 

Innenhöfe und Gänge untereinander Verbunden. Eine 

Neuinterpretation sollen die Passagen am Stadtring sein. 

Deren Funktion besteht in der Verbindung der Innenstadt 

mit den angrenzenden Bezirken.

Hochpunkte entlang Stadtrings
 

MDR-Tower und Wintergarten-Hochhaus sind die beiden 

höchsten Gebäude am Promenadenring. Um die „Krone“ 

zu vervollständigen sollen weitere Hochpunkte von bis zu 

60 Meter Gebäudehöhe entstehen.
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Querschnitt des Promenadenrings auf Höhe  der Gemeinschaftsgärten am Tröndlinring – M 1:50Querschnitt des Promenadenrings auf Höhe des Pleißemühlgrabenbecken am Goerdelerring – M 1:50
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Pleißemühlgrabenbecken am Goerdelerring in Blickrichtung Wagner-Passage

Schrebergartensiedlung und Gemeinschaftsgärten am Tröndlinring in Blickrichtung Naturkundemuseum und Platz am Villersbrunnen 

perspektivischer Gebäudeschnitt der Wagner-Passage mit Flächennutzung 
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F läc hen anhand d es Be i sp ie l s d er Wagner -Passage

                                   G ew er ke / G as t ro no mie / Ö ff ent l i che N utzung
                                   B üro flächen
                                   H o te l
                                   Wo hnen

                                   G esamt B G F

ca . 15 % d es g esamten B ere i ches d es S tad t r ing s w erd en b eb aut .

F läc hen anhand d es Be i sp ie l s d er Wagner -Passage

12 .743 ,61 m²
29 .158 ,46 m²
  3 .579 ,61 m²
  6 .277 ,77 m²

51 .759 ,45 m²
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